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  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit







  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551
Pressemitteilung

Beim Stammhaus-Basar am 10. und 11. März: 

Auguste-Victoria-Bibel 
wird wieder gezeigt

Düsseldorf-Kaiserswerth, 2. März 2006. Nach über 50 Jahren wird im Rahmen des Basars im Altenzentrum Stammhaus, Kaiserswerther Markt 32, am 10. und 11. März wieder die historische Schmuck-Bibel aus dem Jahr 1892 ausgestellt. Die Altarbibel ist ein Geschenk der Kaiserin Auguste Victoria, der Ehefrau Kaiser Wilhelm II., an die Kaiserswerther Diakonie. Die Kaiserin stiftete das kostbare Stück zum Umzug der damaligen Diakonissenanstalt auf den Fronberg und zur gleichzeitigen Einweihung der Mutterhaus-kirche. Belegt ist dies durch eine handschriftliche Widmung der Kaiserin. Zwei weitere Widmungen kamen erst viele später hinzu: Bei der Grundsteinlegung zum Anbau des Alten-zentrums im Oktober 1981 trug sich der kürzlich verstorbene Alt-Bundespräsident und damalige nordrhein-westfälische Ministerpräsident Johannes Rau ein. Im November 1990 schrieb der spätere Bundestagspräsident Wolfgang Thierse eine Widmung in Bibel. Neben dieser besonderen Präsen-tation gibt es wie in jedem Jahr Bücher, Möbel und Trödel. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. Außerdem stellen mehrere Künstlerinnen und Künstler aus. Unter anderem wird es Ton- und Specksteinarbeiten, Patchwork und Glasmalerei zu sehen geben. Der Erlös des Basars kommt den Bewohnern des Altenzentrums zugute. Er ist für Siesta-Stühle bestimmt. Geöffnet ist der Basar am Freitag und Samstag, 10. und 11.März, jeweils von 11 bis 17 Uhr.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer 

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

